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Berlin, vom 7. März, ; 
Der Großherjoglich g c Geſandte am hieſigen 
oe, Graf o. Hatzfeld, if von Dresden, und der 


arferl, Oeſterr. Geſandte am Koͤnigl. Soͤchſiſchen Hofe, 


Fuͤrſt Eſterhati, iſt von Strelitz hier wieder eingetroffen. 


„Vorgeſtern ward allhier das funfsigjährige Dienſt⸗Ju⸗ 
bilaͤum, des als ausübender Wundarzt, als öffentlicher 
Lehrer und als Schriftſteller berühmten und hochverdien⸗ 
ten General⸗Sbirurgus, Herrn Profeſſor Murfınna, 
ſehr feierlich begangen. 5 


Berlin, vom 9. Mart. 
„Se. Majeftät der König haben mittelst allerhöchker Ka⸗ 
binets⸗Ordre vom zoften v. M., dem Jagdzeugmeiſſer 
Schencke zu Grunewald, das allgemeine Ehrenzeichen 
der erſten Klaſſe zu verleihen geruhet. 


5 Augsburg, vom as. Febr. 

Der biefige Handeleſt und darf fo lange keine Celsnial⸗ 
feaaren 036 der Fremde beziehen, als in der die ſigen 
Douane Vortäthe von denſelben unter Sequeſtet liegen, 
von denen der Zarıf nach richt bezahlt worden iſt. Ueber⸗ 
baupt iR der Abſitz an Colontaiprodneten ſebr unbedeu⸗ 
tend. Das Caffeetkinken ift in vielen Familien und auf 
dem Lande beinabe ganz abgeſchaft worden. 

Aus Oeſterteich, vom 22. Febr. f 

Oeffentliche Blaͤtter enthalten nunmehr folgendes: 

„Nach Berichten aus Semlin rückten am 10. Februat 
SO Mann Ka ſerl, Rußiſcher Trur pen, unter dem Com⸗ 
mando des Obderſtlientenapts Bolle in Belgrad ein. Sie 

letzten nicht die Citadelle, ſondern den am Fuße derſel⸗ 
den gelegenen und gleichfalls befestigten Theil der Stabt, 
die Wüſſerſtadt genannt. Eine Proclamt tion von Gperxt 

eorges machte den Einwohnern bekannt, doß Gervien 
unter dem Schutze des Kaiſetl. Rußiſchen Hofes ſtehe.“ 
h Wien, vom 22. Febr. 

Die Tochter des Overtämmerers, Grafen Webne, Lud⸗ 

mill, eine li bens würdige Comteſſe, IR im zzteu Ichre 


Adres Alters an einer Erkältung, welche fie ſich auf einem 
Ball zugezogen harte, geſtorben. 

Ein Hauptmann von einem dier in Garnifon liegenden 
Regiment wurde von feinem kleinen Hündchen ebiſſen 
und iR dieſer Tage beim Ausbruch der Wuth geſtorben. 

Bern, vom 17. Fear. 

„Se, Exeeuem, der kendamman, bat folgendes Schrel⸗ 
den, weſches ihm ven Seiten Sr. Moief t, des Kalſers 
‚Napoleon, der Oberſt Suri de Buff, den Se. Exc lleng 
als Courier nach Paris gefantt hat, ubesbracht wurde, den 


Paris, vom r. Marz. 

: (Durch außerordentl. Gelegenheit.) 

Der heutige Moniteur enthält folgende Nachrichten von 
den Aimeen in Spanien. : 

Armee von Eatalsnien- 

Als der Commandant von Lerida Nachricht 
batte, daß der Feind einem kleinen Corps, das in den ens 
gen Päſſen von Montblanc Hand, eine Bewegung machen 
ließ, fo. ließ er den aten Januar ein Detaſchement von 
30 Mann vom zofen Jager⸗Regiment zu Pferde mit 
dem Beſes! abgeben, dat Do. f Angleſ. la zu beſetzen, und 


erhalten 


u 


gi mit dem Tarrega, unter dem Commando des Ober⸗ 


en Villate, in Garniſon ſtehenden Cavallerie Detaſche⸗ 
ment in Communication zu f gen. Der Spanlſche Gene: 
ral Georget griff am zten bei Anbruch des Tages an der 
Spitze von 800 Pferden und 1200 Mann Infanterie Tar⸗ 
tega an; die Garuiſen war gleich 8 Pferde und ſtellte 
ſich auſſerhalb der Stadt, die fie aufzugeben Miene mach: 
te, in Schlachtordnung, um den Feind nach Belipuig an 


ſich zu sieben, u. dem Detaſchement vom 29. Jaget⸗Regi⸗ 


ment Zeit zu verfcheffen, im Rücken des Feindes anzulan⸗ 
en. Dileſes Mandore gelang vollkommen. 
atte verſucht, unſte Leute durch fruchtloſe Angriffe zum 
Weichen zu bringen; er ſucht ſich von neuem zu ordnen, 
als die 400 Jäger unvermuthet an feinen Flanken und im 
Ruͤcken erſchienen, und zoo Feinde wrden auf dem 
Platze niedergshauen. Der General Grorget, der am 
Kopfe verwundet und von einem Jager zu Boden gewor⸗ 
fen worden, iſt mit 100 von den Seinigen gefangen ge⸗ 
macht werden; die ubrigen, namentlich die Infanterie, 
dat in Unordnung nach Montblaue die Flucht genommen, 
Die Oberſten Mapmet und Villate, nedſt den Capi⸗ 
tains Famechen und Boulemagne und den Unterlieute⸗ 
— — br Voriont und Dupont, daben fich ausge⸗ 
eichne 8 
? Der Jaͤger bat den General Georget zu Boden gewor⸗ 
fen und allein gefangen genommen. 
Armee von Arragonien. 3 
Tortoſa, den ır. Januar. 
Der Generel Suchet laßt mit der größten Thätigkeit 
die Breſchen von Tortoſz ausbeſſern. Die Inſurgenten 
hatten unermeßliche Summen verwendet, um die Feſtungs⸗ 
werke dieſes Platzes zu vermebren. Der Brückenkopf, ein 


vortreſticheg Werk, iſt völlig wieder hergestellt und mit Ars, 


tillerie verſehen. 225 
Auch die Mündung des Ebro und der Hafen von la 

Rapita find in Vertheldigungsſtand geſetzt worden. 

S Donnel hat die Provinz verlaſſen und ſich nach Eng⸗ 

land eingeſchifft. i 8 i * 
Der General Musnier, der zum Gouverneur von Tor; 

toſa ernannt worden, hält zu 1 Zelt Keruel und Mo⸗ 
rella befest und besbachtet die Trümmer der Valeneiani⸗ 


ſchen Armee, gl : 5 
Taͤglich legen die aufrührerifchen Bauern ihre Waffen 
nieder und 1 das Soangelium, vicht länger 
egen uns iu ſechten. 
er rt des Forts Balaguer. 
Da der General Suchet den Schrecken deuntzen wollte, 
den di Einnabme von Tortoſa eingeflößt batıe, fo ließ er 
den General Habert mit feiner Divifion und 4 Haubitzen, 
den 8. Januar um Mitternacht, segen das Fort bes engen. 
Paſſes Balaguer marſchtren. Das Fort würde, ungeach⸗ 
tet der Hinderniff? des Weges, bei Andruch des Tages 
eingefchloffen und aufgefordert. Der Gon veeveur ver 
langte 4 Tage, und erbor ſich zu sapituliien, weun er 
während der Zeit keinen Suecurs erhalten hätte; auf 
feine Antwort eröffnete unfere Artillerte gegen den Patz 
ein fehr aut unterheltendes Harbitzenfeuer, mährınd ſechs 
Eompagnien alle Außenpoſten ve, jagten und fe nöthigten, 
ch in die boten Wege zu fünſen. Da die Barkifen, 
urch das Haub tzenſeuer beſtülgt gemacht, Unentſchloſſe, 
beit gezeigt hatte, fa he fab! der General Hobert ſogleich 
den Sturm; bald wurden die Palliſaden umgeworfen und 
durch Hülfe einiger Leitern, und indem det elne auf den 
andern kletterte, erreichten unſere Soldaten die Schieß 
ſcharten und drangen in das Fort. 


* 


Der Feind 


r \ 

Der Schrecken wurde allgemein; ein Theil der Sarni⸗ 
fon fiürgte ſich nach der Straße von Tarragona; der Gou⸗ 
5 555 13 Offieiers, 120 Solosten blieben in unſerer 

ewalt. N i 


‚Ein Kaiferl. Deeret vom azſten verfügt: Die Kücs 
fände der Holländiſchen Schuld, die wan den Eiuwoh⸗ 
nern von Zepland, Brabant und des Quartiers von Nim⸗ 
wegen bis zum 1. Juli 1809 ſchuldig it, ſollen juſifierrt 
und unverzüglich ganz auf den Ertrag der rucknandigen 
Contridutionen von 1809 und der Jahre vorbet, die in 
den öffentlichen Schatz fleſſen, bezahlt werben. 
Uederreſt des Ertraues der eiwahnten ruͤckſtandtgen Con⸗ 
tributionen fell die Sindieate-Ceſſe von Holland erhalten. 

Zur perſönſichen Bedienung Iorer Majeſtat, der Kalſe⸗ 
tin, find aus dem Erzietungshauſe zu Exouen 6 der taz 
ientvollſten Madchen, Töchter von im Felde gebliebenen 
Staabsoffteiers, ausgewärle worden. Sie bedienen Jbre 
Kaifert, Majeſtäten ſelbſt dei Tiſchs, wenn Sie allein zu⸗ 


Den 


fammen ſpeiſen. Idre Kleidung it gleichfoͤrmig von ama⸗ 


ranth⸗faͤrbigtem Taffent oder Atlas. 
Paris, vom 16. Februar. 

Einer der erſten, birſigen Juweliere, wurde neulich 
fehr arg betrogen. Ein vornehm getleideter Herr firigt 
aus det vorgefahrnen Kutſche und vertangt Diamanten zu 
kaufen. Während er die vorgelegten Steine beitebt, 
klopft ein Bettler ans Fenſter und bittet um Almoſen. 
Det Juwelier weiſt ihn ab, da aber der Unverſchaͤmie 
nicht 110 will, ſo ſagt der vornedme Herr: „Warten 
Sie, ſolch unverſchaͤmtes Geſindel kaun man nur mit Geld 
entfernen,“ zugleich greift er in die Taſche und giebt dein 
Armen etwas in die Hand. Dieſer verbengt ſich und ent⸗ 
fernt ſich ſchnell. Der Fremde wird nan über die Pieiſe 
der Diamanten einig, und tragt dem Kaufmenn auf, die 
ausge ſuchten Steine den folgenden Tag in ſein Hotel zu 
tragen. Beim Aufsäumen bemerkt der Juweliel, daß ihm 
del prächtige Diamanten fehlen, und ſagt es dem Flem⸗ 
den in einem beſtigen Ton. Dieſer entrüſtet ſich, kert 
alle Taſchen, und beſi alt dem Kaufmann, gleich alle 
ſeine Kleider zu dulchſechen. Der Juwelier tou: te, 
erkennt den Fremden fie unſchuidig und bittet ihn tanz 
ſend mal um Vergebung. Am falgenden Mosgen gieug 
er zum angewieſenen Hotel, alleta Niemand wußte etwas 
von dem Fremden. Er begriff erſt nach einigem Nach ſin⸗ 
nen, daß zwei abgefeimte Gauger ihr Spiel mit ow ges 
trieben batten, und daß der Eine dem Andere, der als 
Bettler gekleidet mar, die Diamanten, unter dem Vor⸗ 
wande eines Almoſens, hiuteteiche bitte, 

Mad lid, vom x. Febr. 

Die vom Lager vor Cadır eingetroffenen Nachrich ten 
melden, Daß man mit der groͤßten Thärigtett an det Ex⸗ 
edition gegen die Inſel Leon erbeſtet, veren Eroberung 
% Fall von Codix nach uch ziehen wid. Duſe Expe⸗ 
detion kann nur vermittelſt einer Landung dewer ſtelligt 
werern. Zu dieſem Behuf verſammelt ſich zu puekto⸗ 
Meal eine zühlreihe Flettiüe. Iuzwiſchen fährt man Tag 
und Nacht ſort, die Franzoͤſiſchen nage ve; PuerteReas 
acfperahtnen Batterien ſpielen zu laſſen. Es befinden 
ih bei der Jaſel Leon de. ſchtedene feind uche Schiffe, die 
ich weht entfernen koͤnnen, ohne dem Feuer der Wafte⸗ 
ten tusgeſſtzt zu ſeyn. Die Franzoſen gaben die Stadt 
Leon suße ordentlich geſcheat; fie härten dleſe leicht en 
einen Auvend ufer verwandeln koͤnnen. Von der Halbin⸗ 
fei Trocad ers wud Katie mit neuer Thaͤtigkelt tombar⸗ 
dt. auch die im Often von Matagofba liegenden 


— 


| 
| 
| 
) 


| 


Forts Nrappieouund- Louiſe wird ber Stadt hart zuge⸗ 
ſetz, und dieſe berülndern auch, dag fi die Engländer 
iht zu mäbern wagen. es kemmen fortdauernd Englische 
und Spanliche Ueberläufer an. 5 

a Amſlerdam, vom 2. Mär- 

Seit geſtern find alle Wechſeldrlefe aus dem Innern 
am Verf irage zahlbar, ober werden gleich protefiitt, 

Under Oldendurgiſcher Flagge Dürfen nuameht Feine 
Schiffe mehr fahren. 

Lenden, vom ı5. Februar. 

Man hat unn auch den Bericht des General Abererom⸗ 
by über die Eroberung von Isle de France. Die größte 
Schwierigkeit ſchien das Landen der Truppen, wegen der 
vielen Klippen und der vermeintlichen Unmöglichkeit, ei⸗ 
nen Ankergrund für die Trausporkfahrzeuge zu finden, 
Allein man entdeckte einen temlich guten Ankerdtas, auf 
dem die Schiffe. vor den Klippen hiüſegeln kounten. Da 
alle Vorbereitungen zur Landung im voraus ſchon gemacht 
waren, fo landete am apſten fin) Dir aus der Reſerve 
und einer Grenadterkompagnie mit 4 Stücken befteheude 
erſte Dloiſton, in der Bal von Maxon, ohne das mindeſte 
Hinderniß zu finden, weil der Feind das Fort Marlafire, 
an der Spitze der großen Bai beſetzt hatte, welches der 
uns am naͤchſten gelegene feindliche Poſten war. Die Co⸗ 
lonne ſetzte ſich gegen + Uhr in March, und es gelang 
ihr, bis ins offene Land zu gelangen, da der Feind ſich 
nicht bemühte, fie aufzuhalten, ein Flintenfeuer ausge⸗ 
nommen, welches eine kleine Abtheilung gemacht hatte, 
und wodurch zwei Staabseffiziets und einige Soldaten 
der Avantgarde getoͤdtet wurden. Die Armee machte 
während der Nacht auf einige Stunden Halt, und den 
andern Morgen, vor Tagesanbruch brach fie wieder nach 
Vort-Lonis auf. Da aber die Truppen nicht nur durch die 
Anſtrengungen, welche ſie gemacht, ſondern auch durch 
den See Mangel an Waſſer, deſſen man in die⸗ 
= heile der Juſel nicht findet, außerſt ermattet waren, 
d war der General genöthigt, in der Pulvermühle, eine 
Meile dies ſeits der Stadt, Abends Halt zu machen. Den 
andern Morgen wurde der Oberſtlieutenant Lead mit ſei⸗ 
ner Brigade beauftragt, ſich der Batterien des Grabes 
und der Schildkroͤte zu bemaͤchtigen, und eine Kommuni⸗ 
kation mit der Flotte anzufangen, da durch beide Punkte 
uns die Vorraͤthe uͤberbracht werden mußten. Der größte 
Theil unſerer Armee hatte ſich kaum in Marſch geſetzt, 
als er von einem feindlichen Korps angegriffen wurde, 
welches eine feſte Stellung beſetzt bielt, von wo es zurüͤck⸗ 
geworfen wurde. Denſelben Morgen beſetzte die Armee 
noch eine Poſition auf Kanonenſchußweite vom Feinde, 
und den andern Morgen, als General Abereromby Arran⸗ 
gements machte, um ein Korps nach der Suͤdſeite der 
Stadt zu detaſchiren, und ſich ſelbſt ſo zu ſtellen, daß 
er einen allgenteinen Angriff machen konnte, that der Ge⸗ 
neral Decgen Vorſchlaͤge zum Kapituliren. Dieſe Kapi⸗ 
tulgtion iſt ganz dem Geiſte der Verhaltungsbefehle unſe⸗ 
rer Regierung angemeſſen, ausgenommen, daß die Beſal⸗ 
tung nicht kriegsgefangen iſt. 

London, vom 21. Februar. 
dem Moniteur.) 


Se. Maieftät Se fich in einem fehr günfigen Zu⸗ 


ſtande, obgieich Ihre Judispoſttien idrer Natur nach dur 
wenige Helaba von einem Tage zum andern erleidet. 

Nachrichten aus Nordamerteg zufolge, if der Staats, 
ſecretair, Herr Gallatin, der Meinung, daß man auch im 
America bewaffnete Douaniers einführe. Er hat den 


Vorſchlas gemacht, die Non⸗Intercourſe⸗Acte zu verſtaͤr⸗ 


ken, indem man an der Gräme von Canada mebrere 
. anſteile und ihnen eine bewaffnete Macht 

eigebe. 5 

8 Liſfabon, den 3 Febr. 

„Der Eifer der Spanier, auf welchen man fo große 
Hoffuungen in England ſetzte, iſt faſt erfhöpft. Man 
ſpricht noch von Anſtreugungen, aber nirgends ſieht man 
Reſultate. Die Armee ven Blake iſt zerſtreut und er 
zieht ſich nach Cad ix. Die Augriffsanſtalten gegen Ca⸗ 
die nehmen täglich zu. Mortier befindet ſich mit 22000 

zun in Spaniich Eſtrm dura. Ein Theil feiner Ar⸗ 
mee hatte 4020 Spa in Olivenza, einer Feſtung am 
Guadiana, unterhalb Badajoz, eingeſchleſſen. Der Platz 
ergab ſich auf Discterion. Es ſollte mich nicht wundern 
weon Badajoz ein gleiches Schickſal batte.“ 

Am gcſten hat eine D putatton von Kaufleuten, deren 
Juteteſſe mit dem Schickſal der unter Hamburger, Bre⸗ 
mer und P pendurger Flagge gebenden Schiffe verdunden 
iſt, die in unſern Hafen liegen, ſich zu den Lords des Han⸗ 
dels⸗Bureau begeben. Dieſe haden idr beſtaͤtigt, daß die 
Orote, das auf dieſe Schiffe gelegte Embarge aufuheben, 
gegeben worden; fie baden aber hinzugefügt, daß fie nur 
mit Balloſt apſegeln konnten, und daß fie, um wieder 
nach einem Enal Hafen zurück zu kommen, mit einer 
Licenz von der Regietung verſeben ſeyn müßten, die nur 
einem Engliſchen Untertban, der wür klich dei der Ladung 
des Schiffes intereflirt if, ertheilt wird Jede andre Li⸗ 
cenz kann und ſoll nicht vefpectirt werden. 

Die Kaufleute ſcheinen nach den Briefen, die fie ers 
dalten haben, zu glauben, daß die Colonialwaaren in Ruß⸗ 
land werden zugelaffen werden, wenn fie dle beſtimmten 
Abgaben entrichten, und daß man die Ladungen, welche 
fegasftrire worden, nicht seilleren werde, welches für die 
Aſfecuranz⸗Compagnie von großer Wichtigkeit if. 8 


5 Stockholm, vom 22. Februar. 
gl 6 e , 
on „ 
Saß Een in, Gevatter dei Sr. Excellen 


afen von 
Petersburg, vom 23: Februar. 

Der wirkliche Geheimerath, Fürg Alexei Kurakln, eln 
Bruder des am Kaiſerl. Franui. Hofe refidtrenden Rußiſch⸗ 
Kaiſerl. Ambaſſadeurs, 

ft auf feine Bitte dieſes Amts entlaſſen. Oer Grheimer 
tat) und Genateur, bisheriger Miniſter⸗College des ie 
nern, Herr von Koſadawlem, if an dle Stelle deſſeſben 
zum Miniſter des Innern ernaunt. Dieſe Ernennung er⸗ 
regt dier ſehr viele frohe Erwartungen, indem Hr. v. Ko⸗ 
ſabawlew berelts wärend der Arweſenheit des Fürſten 
Kurakin — welcher bekanntlich auf einer außerordentlichen 
Sendung noch Paris abgeſchickt war — die Geſchaſte des 
Miniſterſums des Innern zur Zufrleder beit St. Majeſtät 


Far Minifter des Innern, 


— 


und mit engeſtrengtem Eifer fürs Beſte der Nation, be⸗ 


fonders für die Beförderung der inländiſchen Induſttei 
mit auerkaanter Uneigennützigkeit verwaltet a a . 


; Petersburg, vom 16. Febr. 5 

Mebrere der in Riga bereits vor länger als einem Mer 
note angekommenen Kauffabrteifabrer, baben nach Unter⸗ 
ſuchung ihrer Documente die Erlaubucß zum Lölchen er⸗ 
bdalten. Mit dem öffentlichen Verkaufe der epoßisciitem 

3 aus 825 9 7 5 font Ar 8 

er war der Winter ſebr gelinde; jetzt 

Kälte über. 20 Grad Reaumur eingehellt, a 
N 

* 


Is 


Tas 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Der ebemals in Könige, Preuß. Dienſten geſtendene 
und zuletzt als Geſendter in Wien gemeiene Graf von 
Keller, ict, nach öffentlichen Blättern, in Grogbelzogliche 
Fronkfiuiſche Dienste getreten und wird als Bothſchafter 
nach Paris gehen, 5 : 

Auch in den Naſſauiſchen Landen wird mit dem näch- 
fen Jahr der Coder Napoleon eingefübrt. 

Ein Franzößſches Blatt enthält Folgendes: In unga⸗ 
riſche Blatter haben ſich mehrere Unrichtigkeiten über 
Serpien eingeſchlichen. Bald ſollen die Serpler des Krie⸗ 
ges müde und erfchöpft, bald ſoll die Blockade von Wid⸗ 
din aufgehoben ſeyn. Wer den Karaeter der Gersier 
kennt, welche nun ſechs Jaßre lang mit Gut und Blut 
unermüder für ihre Freiheit kämpften; wer ſich erinnert, 
daß fir es waren, welche zu Anfang des jetzigen ruſſiſch⸗ 
tuͤrkſſcden Krieges, als die Ruſſen noch ſedr ſchwach mas 
ren, die Haupt macht der Türken in der Schlacht bei 
Niffa brachen, der weiß diefe Sagen zu wurdlgen. Noch 
dor der letzten Schlacht an der Drina gaben fich die Ser⸗ 
vier den Handſchlag und gelobten, für Vaterland und Res 
ligion zu fiegen oder in erben. Und auch jetzt besteht 
noch ibr feſter, einmütbiger Wille, nie wieder unter die 
türkiſche Herrſchaft zurückzukehren. f 

Briefe aus Wlen ſagen, Se. paͤbſtliche Heiligkeit, 
Pius VII., babe die dreifache Krone niedergelegt und 
den ſchon vor einigen Jahren in Sieilten zu ſeinem Nach⸗ 
folger erwahlten Kardinal, der ſich jetzt in Maltha auf- 
bält, zu feinem Nachfolger ernannt. Pius VII. (verber 
Gregor Barnaka Chistamonti) ein Abkoͤmmling des frans 
Aue) 9 Aflichen Hauſes Claftmont, iſt geboren den ı4ten 
uguft 1742, in den Benedictinerorden getreten 1759, iur 


St. Giorgio in Venedig, unter öſterreichiſchem Schutze, 
nachdem das Conelave a 
batte, von dreißig und einigen Kardinälen zum Paoſt ek; 
waͤhlt, am 13. Maͤrz 1800. N 
Das Herzogthum Aremberg, welches nun theils dem 
franzöfiichen Reiche, theils dem Großherſogtbum Ber 
einve leibt werden iſt, zaͤblte gegen 59000 Einwohner au 
30 Quadratmeiſen. Dee bisherige Herzog von Abrem⸗ 
berg, Procper Ludwig, geboren den 28. April 1785, ges 
langte zar Renierung 
feines Vaters, trat dem Rheinbunde, bei deſſen Stiftung 
den 12. Juli 1306 dei, und vermäblte fich den 1. Februar 
1208 mit Stepbanie, Printeſſin Taſcher von Lapagerie. 
olgendes if die Lifte der Flotte von Toulor, zufolge 
unfter Recoanoscirungen vom 22. December: 
Le Majeſtuenx von 120 Kanonen, l' Auſterlitz von 120, 
Ie Commerce de Paris von 120, le Wagram von 120 
(it fo eben vom Stapel gelaffen), le Donauwörth von 


Monate und 14 Tage gedauert 


7 


im September 1803 durch Ceſſion 


mie son 1 Thlr. verſprochen worden. Außerdem fol noch 
die Schiſſamaenſ haft eine Belohnung von 2 bis z The 
Er Commerztaft der Ladung erhalten. 
ine 
vorigen Jahres die Wuͤſte Syriens poſſirte, ward von eis 
nem ſchrecklichen Wirdelwinde überfallen und mit glühen⸗ 
dem Sande bedeckt. Mehr als die 
durch Hitze und Durſt erſchöpft, ihr Gr 
Herr Eporen, in Kepreinſtz, bat eine ven ihm erſun⸗ 
dene Maſchine zul Abdarpelunn der Seiden Cova aufge⸗ 
ſtellt, weiche die grote Arftenſamkett verdient. Sechs 
eingemauerte Keſſel werden nur mit zwel Feuern geheht, 
dabei vier umlaufende Heſpel von einer einzigen Perſon 
gedreht, von deren Will uͤhr es überdies mit jedem Aus 
enblick abhängt, die Haſpel ſchneller oder lang ſamer ums 


aufen zu loffen, > 
Vor mehreren Jahren wurde im Findelbsuſe zu Nes⸗ 


rel ein Knabe aus geſctzt; die deig fügten Papiere enthtel⸗ 
ten den Namen der Aeliern. Uglä ust erſchien der Bas 
ter und verlangte ſeinen Sohn luruck. Dieser aber war 
zur Erziebung am techtichsffene Land leute gezeben wo den. 
Weil fie nun das Kind jehe lieben, fo nahmen fie es auf 
die erſte Nachricht von der Erfcheinung feines Vaters an 
Kindesſtatt an. Nach dem Coder Napoleon if dieſe Adop⸗ 


tion gültig. 
Im Februar wurde zu Lion ein Kind getauft, deſſen 


Patpe 87 Jahre und deſſen Tauſpathin 105 Jahre zahlte. 


Am zehnten Maͤrz 1811. 


Die einſt an dieſem Wonnetage 
Des Himmels Huld uns ſegnend gab, 
Deckt — immer noch hallt unſre Klage — 
Ach, einſam, nur ein frommes Grab 
So ſollen trauren wir an dieſem Wonne tage, 
Nichts Goͤttliches mehr feiern heut? — 
Verſtumme ſchmerzenvolle Frage! — 

Ein Feſt, das fanft das Herz erfreut, 
Laßt weihen uns, zu ew'ger Zeit, 
Louifen liebevoll an dieſem Wonnetage 
Das Feſt — ach, mehr es unſrer Klage! — 
Der heil'gen Liebenswuͤrdigkeit. . 

8 A. Relnau. 


Cours der Staats- Papiere. 


20, l'ulm von 73, le Danube von 74, le Breslau von Berlin den 8. Märg 1818. Briefe Geld 
2% le Sufften von 74, le Genesis von 74, le Magnani Berliner Banco-Obligerlons „ 
me, I Alax, le Boree, I'Hannidal, jedes von 74 Kano⸗ Sechandlungs- Obligations: 7 | 546 
nen le Sceptre von 80, Cift eben vom Stapel gelaſſen), Berliner Stacht- Obligations 46 — 
la Peneloffe, la Pallas, I' Amelie, und 1 Adrienne, jede Churm, Landfch.-Obl. in 25 u. f St. ag Pt. 4 4a 
rom so Kanonen, la Pemone von 46, la Tamife von 36, Teumzrk detti in 25 und f St. 4% PC. 314 2 
Ja Proſerpine von 32, eine Enaliſche Priſe, la Pictorſeuſe dete! detti in Cour. A EEE Be 
don 23, la Nourrice von 800 Tonnen, Flütſchif, und la  Weft-Preufsiiche Pfandbriefe Pr. Anth, ne 
Baleine und la Durance idem. en dert Polln. Anta. % Fin 

in frangöfifcher Dichter hat das Narsleonfee Geſetz⸗ Of-Pr e ——— 4106 — 
duch ir * 48 0 Darifer Jonrnale geben As Pommerfche „ en 5 N 
das Lob, ji! er febr gerreu den Text in Reime brachte. Chur-u.Neumärk. de: 291 1 
um die Einfuhr von Lebensmitteln in Norwegen zu be⸗ Sehlefifche r RER 
fördern, IB für iedr Toune von der Regierung eine Pra, Tretor.-Schelne 91 a8 


Caravane von 650 Perſonen, die im September 


Ga fanden hier, 
ab. 


"Bitererifche Anzeige 
Manifert über den Ein- und Ausſuhr⸗Handel des Ruſ⸗ 
ſiſchen Reichs für das Jahr 1811 nebſt dem Zolltarif, 


Gr. Scur., iſt zu haben in der Kaff keſchen Buchhand⸗ 


lung in Stettin. 


MNuſikanzeige. 5 

„Den zoſten März d. J. Nachmittags wird in der hie⸗ 
igen St. Marien-Kirche zum Beſten der Armen 

2) der stfie Pfalm, von dem Herrn Friedrich Wilhelm 

von Buͤlow componirt, 

2) eine Meſſe von Haydn, ö 
von den hieſigen Muſikliedhabern gegeben werden. 

Zur Deckung der nothwendigſten Koften und Befoͤrde⸗ 
rung des mohlthaͤtigen Zwecks, iſt das Eintrittsgeld, wel⸗ 
ches bei dem Eingange in die Kirche entrichtet wird, auf 
4 Gr. Courant für die Perſon beſtimmt. 

„Freunde der Muſik werden hierdurch zur Theilnahme 
eingeladen, und ſteht es jedem zum Wohlthun geneigten, 
frei, feiner edlen Abſicht durch ein höheres Eintrittsgeld 
Deuuͤge zu thun. Stargard den 13. März 1811. 

—ͤ— —-— — — 


ie Anzeigen. 

In Gemäßheit des Neſeripts der Königl. General⸗Salz⸗ 
Direction der Seehandlung vom s. December v. J., wird 
ſaͤmtl. Pemmerſchen und in den angrenzenden Provinzen 


wohnenden Glasfabrikanten und Glashüttenbeſigern, wel⸗ 


e ihren Bedarf an ſchwarzem Salze zur Glasfabrikation 
aus den Colberger oder ausländiſchen Salinen beziehen 
wollen, hierdurch bekannt gemacht, daß ſie die dazu erfor⸗ 
derlichen Paſſe in Zukunft bey dein unterzeichneten Com⸗ 
toir nachzuſuchen haben, und dieſes ſolche hohen Orts 
bewürfen werde. Stettin den aten Marz 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Salz und Seehandlungs⸗Comtoir, 
Ehrenberg 


Die Landwirthſchaftliche Zeitung, 
welche auch 1817 ihren Fortgang bat, wird von nun an 
den Tltel: N 


Der praktiſche Land⸗ und Hauswirth 


erbalten, aus Urſachen die in No. 6. diefes laufenden Tabs 
„tes weiter angegeden find. Alles dleibt unverändert, und 
mer noch Luft bat, dieſes gemeinnützige, und beſonders in 
dieſer Zeit, jedem Land⸗ und Hauswirth nothwendige 
Blatt iultzubalten, kann es zu jeder Zelt wöchentlich ven 
edem Portamte, und monatlich brocirt von jeder Buchs 
dandlung erhalten. In Stettin und Berlin if fie für 
5 Courant in der Frledr. Nicolalſchen Buch, 
andlung zu haben. 


Sia Gatbsbeſiter iſt wlllens, einige wohlerzogene junge 
Leute, welche 0 Ai Landwlrtdſchaſt erlernen 


der 9 
petſo lich — 
das Naͤdere zu 


verfügen und ſich darnach zu achten. 


Bekanntmachung. 

Die erneuerte ate ges: Aſſuranz- Compagnie in Hamburg 
verſichert jetzt auch für Feuers- und Stromgefahr, ihr 
Fond beſteht in 300,000 Mark Banco; fie wird bihi 
zeichnen und machen; 0 
fie ohne Abzug. Sie legt alle Jahre ihre Rechnung öffent- 
lich ad, damit jeder Kenntnißs von der Sicherheit erhält, 
die fie ihm gewährt. Sie har mich mit der Vollmacht zur 
Annahıne von Sce- Som- und Feıter-AffurancesAufträs 
gen und zur Abmachung der vorfallenden Schäden ver- 
ehen, und den Auszug des Plans bey mir niedergelegt. 
Indem ich dieſes bekannt mache, verfichere ich die punkt- 
lichfte und reellefte Ausrichtung jedes hiefigen und aus- 
wärtigen Auftrags. Stettin den aéſten Febr. 1811. 

H. D. Ackermann, No. 46. 


> Verbindung. 

Unſere beute geichehene ehellche Verbindung geben wir 
uns die Ehre unſern entfernten Anverwandten, Freunden 
und Bekannten, unter Verbittung der Gluͤckwuͤnſche ganz 
ergebenſt ammeigen. Berlinchen den sten Maͤrz 18717. 

Der Koͤnigl. Stadtge⸗ Verebel. Langematz, 
richts⸗Aſſeſſot Langematz. verwittwet geweſene Gutbs⸗ 

. befigerin Buͤttnern, 
: geb. Frauenſohn. 


2 Entbindung. 5 
Meine Frau iſt heute von einem gefunden Knaben 

. entbunden worden. 8 1 März 
11. ö 


* „ 


7. To dee f a l. eh 

In der Nacht vom sten auf den tem d. M. entſchlief 
zum beſſern Leben der Königl. Amtmann Herr Chriftian 
Friedrich Hufnagel in Gavelmiefe bei Stettin. Mit 
dieſer Anzeige verbinden wir die Bitte, uns mit Beylelds⸗ 


verſicherungen guͤtigſt rem: 


Verſtorbenen 5 Mutter und 
ſaͤmtliche Geſchwiſter. 


Publikandum. = 
Da die Geſetze, durch die, unter öffentlicher Autorität 
erſcheinende, Geſt 2 . 
gebracht werden, und etz mithin einer beſondern Zuferti⸗ 
gung erſelben von Seiten der l Behörden an 
die ihnen untergeordneten, nicht bedarf; fo werden die 
Landes Juſtiz Kollegia und ſaͤmmtliche Untergerichte hier⸗ 
durch angemiefen, jedes Stuck der neuen Geſetzſammlung 
ohne eine ſolche Kommunikation abzuwarten, ſogleich bei 
ch zum Vortrage zu bringen, das Nöthige darauf zu 
Berlin den gten 
ebruar 1811. 


Der Juſtizminiſter von Kircheiſen. 


Domainen ⸗Veraͤuſſerung. is 
In Verfolg des vorläufigen in den öffentlichen Blättern 
reits eingerückten Avertiſſements vom ırten v. M., die 
Versuſſerung der im Amte Marienwalde im Arns wald ſchen 
Kreiſe belegenen Glashütten betreffend, wird dem Publiko 
temit bekannt gemacht, daß Behufs der Verzuſſerung der⸗ 
elben zum Kauf oder Erbpacht, auch zur geitverpachtung 
ein Termin am aften April d. J., auf dem Amte Mas 
dienwalde anberaumt worden, und von dem Departe⸗ 


bey liquiden Schäden bezahſft 


etzſammlung zur allgemeinen Kenntniß 5 0 


‚ nlentsrath des Amts, Regierungsrath Malchow, Morgens 
9 Uhr abgehalten werden wird. i 4 
Den Kauf, Erbpachts⸗ und Zeitpachtsluſtigen dient 
zur Nachricht, daß dieſe Glashuͤtten mit Trinitatis e. 
Ka und hirfolglich zu dieſer Zeit übergeben werden 
unen. ) 


Zu der bei Marienwalde gelegenen Huͤtte gehören 
An Grund ſtuͤcke: 

an Hof- und Bauſtellenn 5 M. 42 [IN. 

Acker und Gärten 

Wieſen . . = 
5 An Gebäuden: 3 
ein Fanulienhaus = 77 Fuß lang, 34 Fuß tief, 
= Glasmagazinn 8 — — 20 — 
„Familienhaus = 88 
„Familienhaus und Aſcher⸗ 


beet = . — — 24 — 

das Glashuͤttengebaͤude 92 K ee um 

die Streckhutte , — m, m 

das Schürerhaus 4 — — 6 rn m 
ein Brunnen. 5 
Zu der in Bernfee belegenen Huͤ 

An Grundſtuͤcke: e 

s M. 13 LIN. 


an Hof⸗ und- Bauſtellen „ 
an Acker und Gaͤrtn - 74 — 126 — 
an Wieſen = . „b 7 


„An Gebäuden: „ N 
das Huͤtteninſpektor⸗Haus = 4 Fuß lang, 31 Fuß tief, 
Ei 62 — — 32 —- 


eine Scheune 8 — 
ein Familienhaus „ 63 — — 18 
ein Glasmagazinn⸗ 386 0 
das Glashüttengehäude 282— 4 -— 
die Streckhuͤtte d e ERSERD 
ein Glasmagaziinn⸗ 98 —— 22 — 
ein Familienhaus „ r — — 28 —„ 
ein Familienhaus „979 — — 26 


ein Brunnen. ee 
„Zu beiden Glashuͤtten 
ein Magazingebaͤude zu Hochzeit an der Drage 


Saͤmmtliche Gebäude fi 
9927 Rthlr. 10 Gr. abgeſchaͤtz 
Beide Glasbhuͤtten werden von 3 großen Amts⸗Forſtre⸗ 
vieren eingeſchloſſen, deren nächfte und weiteſte Entfernung 
von J. bis i Meilen betragt und liegen ferner von dem 
ſchiffbaren Drage⸗Fluß nur 11 Meilen entfernt, fo wie die 
ohntpeit der Hütten belegene große Dörfer die Gelegenheit 
darbieten, daß der Aeguirent die vorkommenden viele Fuh⸗ 
ren geleitet erhalten kann. : h 
Die nähern Bedingungen und der Veraͤuſſerungsplan 
könen taglich in der Negiftratur der Neumark. Ctändir 


einem Werth von 


ſchen Domainen Verwaltungs⸗Commiſſion und auf dem 


Amte Marienwalde eingeſehen werden. f 
Koͤnigsberg in der Neumark den 23. Februar 1817, 
Neumark. Ständiſche Domainen⸗Verwaltungs⸗ 
Commiſſion. 
—. — er 
Domainen⸗Veraͤuſſerung. a 
Das eine viertel Meile von der Stadt Schönflieh und 
eine Meile von Königsberg, im Königsbergſchen Kreiſe 
der Neumark, belegene Forſtrevier, Schönfliehiche Geheege 
senannt, fol zu Trinitatis d. J. mit dem darauf ſtehen⸗ 


wer 
u lang 24 Fuß tief. 
555 it 


den haubaren eichen und buchen Hals an den Meiſtbie⸗ 
tenden oͤffentlich verkauft oder vererbpachtet werden. 
Dies Revier enthalt nach Abfindung den darauf geheste- 
ten Servitnten 557 Magdeburgſche Morgen 5 LIR, 
Flächeninhalt, wovon nach der Bonitirung 

72 Morgen zu Weitzen⸗ 

72 = Roggen⸗ 
72 Herſten⸗ 

72 „ „ Hafer⸗- 7 
Land angeſprochen find, das übrige aber zur Brache und 


zum Anbau von Futterkraͤutern, neh Mangel au hin⸗ 


reichenden Maſten gerechnet, und der jährliche Sctra 
mit Inbegriff der mittel und kleinen Jagd folehernefale 
auf 758 Rthlr. 13 Gr. 23 ausgemittelt worden iſt. Das 
auf gedachtem Grundſttick ſtehende haubare Holz an 
Eichen und Büchen, welches in den benachbarten Städ- 
ten leicht abzuſetzen, iſt nach der im Revier eingefübrgen 
olztare auf 8297 Rthlr. abgeſchaͤtzt und den Werth des 
ganzen Terrains mit Inbegriff des Holzes auf 17616 Rthlr. 
ausgemittelt worden. Dies Revier liegt in einer guten 


Gegend, und hat vermöge feines zur Urbarmachung vor⸗ 
je een Bodens für den Acguirenten alle An⸗ 


nehmlichkeiten. Die darin belegenen Forſt⸗Dienſt⸗Ge⸗ 
bäude, in einem Wohnhauſe und Wirthſchaftsge banden 
beßehend, werden den Aequirenten unentgeldlich über⸗ 
laſſen, und befinden ſich in 
ur Verguſſerung dieſes Forſtdiſtrictg ik auf den 2aften 
loril d. J. in dem Forſthauſe des Schäufließer Gehege 
ein Termin angeſetzt, und es werden Kauf⸗ und Erbe 
pachtsluſtige, welche letztere jedoch auſſer dem feſtſtehen⸗ 
den jährlichen Canon den Holzwerth als Einkaufsgeld 
entrichten muͤſſen, Ei ſich in dieſem Termin, 
Vormittags um 9 Uhr, einzufinden, ihre Qualfficgtion 
nachzuweiſen und ihr Gebot abzugeben, wo ſie alsdann, 
wenn fie annehmlich gefunden werden, den Juſchlag zu 
gewärtigen haben. 1 
in der Finanz-Regiſtratur der Neumäarkſchen Regierung, 
auch bey dem Repier⸗Forſtbedienten, Oberförſter Schmiel 
zu Schönflieffer Gehege, von den Liebhabern eingefehen 
den. Koͤnigsberg den ısten Febr. 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs- Finam⸗Deputation 
von der Neumark. 


3olzver kauf. 

Es ſoll in der Wildenbruchſchen Forſt ein bedeutendes 
Quantum geſchlagenen eichenen Brennholzes zu dem 
Preiſe von 1 Rthlir 8 Gr. incl. Stam eld, Aganz in 
Münze pro Klafter verkauft werden. SKaufliebhaber koͤn⸗ 


nen ſich bei dem Dberförfter Tuͤrck zu Wildenbruch mel. 


den, welcher angewieſen worden, jede beliebige Quantitat 

ogleich gegen Bezahlung verabfolgen zu laſſen. Schwedt 
en rſten Marz 18 1x. „ 

—— Vuͤnisl. Preuß. Domainen Kammer. 
Hausverkauf nebſt Garten in Cammin. 

Zum Verkauf des zum Nachlaſſe ges verbotbenen Kauſ⸗ 


mann Emanuel Friedrich Crüger gehörenden, auf der Baus 


wockt bleſelbſt ob No. 294 belegenen Hauſes und Bars 
tens, wofür das in dem bereits unterm zıflem Dechr, 
v. J. angefandenen Lieltattonstermin absegebene letzte 
und hoͤchſte Gebot 430 Rthlt. betrat, i nach dem An⸗ 
trage der Erben, ein anderweitiger Termin au den asſten 
Mär d. J. Vormittags um Ellf Uhr, im bieſigen Stadt⸗ 
gericht angeſetzt worden; wein Kaafluſtlae bierdurch eins 
geladen werden. Cammin den 2 ſten Februar 1811. 


iemlich baulichen Stande. 


Die Taxe und Bedingungen konnen 


j 


> dertzo benen 


Steckbrief. . 

In der veifloſſenen Nacht find aus dem bie ſigen Cri⸗ 
minal-Oefananeß drey gefährliche Verbrecher ausgebrochen 
und entſprungen. Sie find unten näher beſchtieben. 
Alle reſp. Obtiskeiten werden erſucht, auf dieſelben genau 
digiliren und fie, im Betretungs fall, gegen Erſtattung 
der Koſten, ſicher bieher tancportiten zu laſſen. Ste pe⸗ 
nitz den 28. Feoruar 1817. x 5 

Koͤnigl. Preuß. Demainen⸗Juſtil⸗Amt. 


gnalement. 


Si 
1.) Johann Hoffmann, 24 Jabr alt, 6 Zoll groß, hat 


ſchwarſes kabl abgeſchnirtenes Haar, blaue Augen, ein 
rundes volles Geſicht, ſebr wenig Borthaar, welches je⸗ 
doch etwas lang iſt. lates dem linken Auge bat er eine 
ſtarke Narbe, die bis aus um hinauf gebt. Er träst 
entweder einen alten grau oder braun kuchenen Ueberrock, 
und ift er obne Hoſen und gebt auf den Strümpfen. Er 
war mit einem ftarten Sprenger verſezen, und wird daher, 
wenn er ſich entfeſſelt hat, ſehr Reif und weitbelnig geben. 

2.) Marein Friedrich Gutsdorff, ungefäbr 42 Jahr alt, 
9 Zoll aroß, bat ſtarkes ſchwarzes Haar, welches kahl abs 
geſchoren iſt, träge einen langen blau tuchenen Ueberrock, 
darunter eine dergleichen Weſte, alles mit gelben Metall⸗ 
knöpfen, ein roth und blau geſteift baumwollen Halstuch. 
Er hat ein breites ſtarkes Geſicht und einen laugen Bart, 
war übrigens mit einer Kette an Arm und Fuß geſchloſſen, 
und gieng auch auf den Strümpfen. 

3.) eee Hensel, nennt ſich auch Koſeletzky, 
16 zeit alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes Haar, feine 
Pockennarben, blaue Augen, einen finſtern ſcheuen Blick, 
ſtarke Backenknochen und furt adgeichnittenes Haar. Er 
trägt einen alten ſchwarzen ſeldenen Haſstuch, eine braune 
breit geſt elfte manſcheſſerne Weſte mit kleinen weißen 
StahtEnövien, ein blau gedruckten, mit weißen Punkten 
derſehenes leinen Kamiſol, lange weiß tuchene Belnkleider, 
und einen dunkelblau kuchenen Ueberrock mit uͤberzogenen 
Knöpfen. Auch er gieng auf Strͤͤmpfen. £ 


Pferdediebftabt. 
Da mir Untergeichneren in der Nen Nacht vom 4. 
und 5 März durch gewaltſamen Einbru 
ein Fuche⸗Walloch, 10 Jahr alt und gegen 5 Fuß 
doch und kenntlich: thedis au einem Stern vor dem. 
Kopie und kleiner weißer Scholppe uber der Noſe, 
weis am !infen Hlnterfuße, der bis zum Feſſelge⸗ 
lenke weiß iſt; imgieichen au einem weißen Sattel 
flecke binter dem Miderborft und einigen kleinern 
eben der Art an der linfen Seit? — 
zeſtob en worden; ſo erſuche ich alle zeſo Pollizeib eb ör⸗ 
den unt Gerichte, gedochtes Pferd, wo es ſich finden lt 
anzuhalten, and mich danom zu denact richtigen; ſo wie 
ich jedem, welcher mir daſſelbe ſicher nachmeifen, oder zur 
Windererbaltung bebüiflich fein wird, eine en emeſſene Be, 
lobnung verſpreche. Papendorf bei Pacwalk en Pemmern 
den een Mir 187. Colluſtus, Prediger. 


Auctions Anzeigen 
auſſerhalb Stettin. 
Der osiliarnacdloß des zu Wliſerkatben bel lg 
Taͤchters Einf Hochſp ung sad deſſen Ehe; 
deten end in Kupfer, Elfen, Leiner, Betten, Haus, 
wälh, Wogen und Geſckirr, Ingleichen Ochſen, Küße, 


Kinder, Schwelne und Scharfe, fol in Termine den 


aoſten März c. Vormittags 9 Uhr, auf dem vorgedachtem 
Wieſenkatden meinbietend, gegen gleich deate Berablung 
in Gonrant verkauft werden; welches biedurch befanne 
gemacht wird. Velaard den 7, März 1877. 

Adlich v. Hepdedreckſche Pattimental-Serichte zu Goltz. 

Am asſten Marz dieſes Jabres Vormittage um 9 uhr, 
ſelen zu Peneun auf dem Pfar⸗Ackerhoſe, Pferde Ds 
fen, Kühe, Schweine, Acker und Hausgetath, Kupfer, 
Betten und Leinen, an den Melſtbletenden, gegen baare 
3 in . — oͤffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
tin den 23. Februar 1817. 

© 0 flich von Hacke⸗Veneunſches Burggericht; 


In Termino den igen April dieſes Jad res und in der 
nen folgenden Tagen, ſolen Veraͤnderungsbalber in Düns 
now bei Stolp belegen, im herrſchaſillchen Haufe ein 
anſednliches Mobiltarvermögen, bestehend: aus Slider, 
Dorzellain, Fapance, Glas, Zina, Kupfer, Metal. Meſ⸗ 
fing, Blech und Elten, Gefindesetten, Meabl's un» Haus⸗ 
nad, 7 Stück ſchoͤne Pferde, 27 Stuck Schweine und 
allerlerlel Bortaͤtde, befonterg Dielen, öffentlich au den 
Meifipirtensen, gegen gleich taare Bezahlung in Cou⸗ 
kant und Münze, nach dem Gourfe verkauft werden; 
weiches in eines jeden Nachricht bledurch bekannt gemacht 
wird. Duͤnnow den 28. Februat 1811. F 

Zu verpachten. 

Auf dem Vorwerk Bugewlit bey Anelam find auf Ori⸗ 
nitatts a. e zo Küde und 400 Schafe nebſt Kleverwelde 
su verpacd ten woräber das näbere bey dem Pächter 
Zirtel daſeldſt zu erfahren. i 


— — 
Rleeſaamen verkauf. e 
Rotber un» weißer dollkommen gereifter uud gut ge⸗ 
reinigser Kleſamen iR bei Unterteichnetem in erhalten, 
der Berl. Scheffel a 12 Mebir. Comant. Auch voferire 
man fi, falls „in Quantum vom 6 bis 10 Scheßfel ver⸗ 
langt ralrd, ſolches dis in die nächten Städte Stolpe 
und Schlawe. oder fon auf 3 Meilen Entfernung — 
let für dieſen geringen, aber den Zeitum kanden ange⸗ 
meſſen en Preis — aozulteferr, und erbister die beliebigen 
Beſtellungen fo balde als es ſeyn kan n. 1 
Dir Landrath von Pusefammer, Rummelburg⸗ 
ſchen Kreiſes, in Zuckers, unfern Stolpe 
wohnbaft. = 
De a nn nn a EEE 
Auctions, Anzeigen in Stettin. 

Das zur Sonevursmafle der Wittre des Kaufmann 
Frlerrichs g setse Waaren lager, deſtehend in verſchlede⸗ 
nen ſeldenen Zeug, Kaitun, keinen und andere Waatetz, 
imobeicgen das Modltlarvermöſen an Silder, Uhren, Bel⸗ 
ten vnd auertel Hausgeräte, nebt 2 Marktönden, fol ig 
Dem Hanie dı8 Kanſmang Bicker in der Reſſſchlagerſtraße 
Do. 120, am 25. März d. J. und den folgenden Tagen 
Nochmittogs um 2 Übr, dürch den Hru. Ratheanwald 
Di: Bor oͤßemlich an den Meifbirtenden, gegen baare⸗ 
Beladlung ta Covrant verkioſt werden. Stettin den 

muten Frdiuar 1817. Königl, Preuß. Stadigericht. 


Am raten dieſes Monats und den folgenden Nachmit⸗ 
tagen um = Uhr, werde ich mehrere, dem Herrn Guthe⸗ 


befiner Golinare zugel drinn" Effekten, als: Kücdengeräth- 
ſchaften von Zian, Kupfer, metal und Eiſen, Meubles 
vnd Housgeräthe, und auſſerdem Elf Dutzend gam neue 
Mannshemden von ſchleſiſcher Leinewand verſdu bener 
Güte, öffentlich gegen baare Bezahlung in klingend Cou⸗ 
rant an den Meiftbierenden verkaufen. Die Auction wird 
in dem Sallagreſchen Haufe, Koͤnigetraße No. 186 in 
der zweiten Stage abgehalten, welches ich den Kaufluſti⸗ 
gen hierdurch bekaunt mache. Stettin den ten Matz 
1811. Zitelmann jun. Criminalrath. 

N EEE TEE EP 
Am ıgten d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags am = Ubr, werde ich in dem, am gruͤnen 
Para epletz unter No. * gelegenen Haufe, folgende 
Sachen, als: einiges Sildergeſchirr, verſchiedene Til: 
derne Medaillen und Münzen, drei filberne Taſchen⸗ 
uhren, Favauce und @ldfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eſſen, Leinenzeug und Betten, allerlei Meubles 
und Hausgeräth, und diverſe Kleidungsſtücke, gegen gleich 
baare Bezablung in Courant, öfenzlich an den Meifibies 
tenden verkaufen. Stettin den seen Maͤrt Sede f. 

N e k 


—— — ͤ ä -— — — ä —— — 
Am acſten d. M., Vormittags um Eilf Mir werde 
ich auf dem hleſigen Stadtboſe a tüchtige biaunt Wa⸗ 
genpferde, gegen gleich daare Bezahlung in Courant, 
Öffentlich an den Meiſſbietenden verkaufen. Stettin den 
13ten März 1871. i Dieckhoff. 
— EEE ß 
Auf Verfuͤgung Eines Köntgl Preuß. Franzöſtſchen 
Colonie⸗Gerichte, follen am zofien dieſes Monats, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Pelzerſtraße in dem Hauſe des 
Herrn von Eſſen No. 807, 295% Schock weiſſe ſchleſiſche 
Leinewand, zur Heydenſchen Curatelmaſſe gehoͤrend, in 
Theilen von 42 Schock, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, an den Meiftbietenden verauctloniret werden. 
Stettin den sten Maͤrz 1811. 0 ouſſel, 
Vigere Commissionis. 
Auction üder Corintden, Noſinen, Heringetdran, Gos, 
lar Blei und Sitte Virriol, den sten März Nachmittags 
um 2 Übr, Im Speicher No. 5. Z. C. Manger. 


* — —— —Pä— 
Mit wech den zonen März Aucriom über eine Paridey 

ruſſiſche Lichte in der groben Wollmeberfraße No 589, 

Nachmittans e Ubr. l 


Am zg len März, Vormittags um Elf Ude, ſollen in 
der großen Mirrerkraße No. 1178 ider, Ackerpferde an 
en Melſtbietenden verkauft weiden. Stettia den gten 

u 1811 ; 


In Zrimins den aten Wpril d. J. Nachmittags um 
übt, ſollen in dem Hanke No. 110 auf gem Klofler⸗ 
dose allhler, verſchledee Moblllen den = Meiſtbietenden 
gegen bleich baate Berahlung in Courant verkauft werden. 


In verkaufen in Stettin 
Nene Matten, Malz, Sieiakoblen, Kleve, Grütze, 


„ Eifen, de und Roggen 
Sitte, Ace, Eifen, Halte Gez D Ackermann. 


Trockenes zlüßiges ben, eichen und ſichten Brent» 
pol bis one die Spur neliefert, gepreßten tuſſiſ. Eoxkır 
4 % 1 Reble 6 Pr. C. graut, kleiner gars frlcher Ber, 
ger Herlag A ph. 2 N bir. Cout., Eidemmeaſe u Tb. 
9 Or. Cour, Kamm a4 Boat, 1 Ridlr. 4 Or. Cour., 


2 Bout, feine Capern a Glas 1 Riblr Court., Sg 


44 Gr. Cour ber 


Ein breitgelehfigter W. 

m breitgeleiſigte agen mit verdecktem Stubl, 
Ruͤckſitz und Priiſche if zu verkau . 05 
5b Alchdelz K er ze maden I 


Gegoſſene ruſſiſche Lichte don vorzüelicher Güte, den 


Stein a 6 Rthlr. 08 Coorant, find zu daden bey 


Bahr, Frauenſtraße No 926. 


— —— k —ä—ä— 


Zu vermtethen in Stettin. 
Eine vollffändige bequeme Wohnung im erſten Stock 
iſt mit Anfang April zu vermiethen, im Haufe No. 10327. 
am Krantmarkt. 


.. —....—.ĩß5ß—.— — l— 
Auf der Lascdie am Zimmetplatz im Hauſe No. 85, 
iſt zu Jobannt d. 3. die ate Stage in vermterben. 


In dem Haufe No. 46 an der Speicherſtaße, iR ein 
Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und Holiſtall, 
wie auch den daſelbſt befindlichen Garten und Stube ſo⸗ 
gleich zu vermietben. 


In der Rosenstraße No. 257 ſind täglich Pferde uod 


Wagen zum Spazlerenfabren, und auch zum R 
bekommen. Stettin den loten Mac — 8 41 b. 2 


Bekanntmachungen. 

Es if mir eine Niederlage von Hütben für Herren, im 
gleichen von Stiefe.fchäften und Stulpen überttzgen wors 
den; ich empfehle nuch mt dieſen Waaren einem biefinen 
und auswärtigen Pubiike zu den Fabrikpreiſen. Ferner 
mache ich demſelben noch bekannt, daß ich nächKens von 
einer Strohhuth' und Blumenfabrike eine Niederlage 
erhalten werde, auch daß ich gegenwärtig mit ſeidenen 
Regenſchirmen in allen Größen, vet vorzüslich ſchön 


bemabiten Taſſen und Pfeifenfüpfen, ju den billieken 


Preiſen verfeben din. Stettin den sten Mär 1; 
Fr. Wild. Weidmann, am Heumarkt Nb. 44, 


Eltern, die ihre Kinder im Rechnen unterrichten alle 
wollen belleden ſich gefaͤlligd im Haufe No. 1088 in der 
Hünerbelnſtraß iu melden. 


— —— — — ti 
Ein junger Menſch von guten Eltern, der im Schrei⸗ 


Stettin den 11. Ma z 18 t. 


ben und Rechnen geübt, wird zu Oſtern in einer Mate⸗ 
rialhandlung als Lehrling geſucht; nähere Nachricht in 
der Pommerſchen Zeitungs⸗Expedition hieſelbſt. Stettin 


den 12. Maͤrz 1811. 


Es werden 300, 1050 oder acoo Relchtthalet Costant 
zur ſicdern Hoporbete geſocht; das Naͤbete erfänre man 
in der dieſigen Zeitungs Expedition. 
T 


Verkaufs Anzeigen. 
Es find 110 Schock Dachrohr und 20 Schock Girs⸗ 
rohr in Grabow beim Paͤchter Steinguͤbel zu verkaufen. 


Gstet fetſcher B. enſaamen id zu baben cur det 
Kͤckenwünle denm Müdlenmeiſter Schenck. Stetiin den 
szten Mär 1811. 


— een —— 


